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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein hinsichtlich Wirkungs-
grad und Geräuschverhalten verbessertes Gebläserad.
[0002] Gebläseräder werden beispielsweise in Axial-,
Diagonal- oder Radiallüftern zur Luftförderung einge-
setzt. Dabei sind der erreichbare Wirkungsgrad, die
Drehzahl und die Geräuschbildung wesentliche techni-
sche Eigenschaften, die es stets zu verbessern gilt.
[0003] Ein kritischer Bereich des Gebläserads ist der
Übergang zwischen den Gebläseradschaufeln und der
diese überdeckenden Boden- und/oder Deckscheibe, da
es hier im Betrieb zu einer erheblichen Kerbwirkung und
Turbulenzen der Strömung kommt.
[0004] Druckschriftlicher Stand der Technik im vorlie-
genden technischen Gebiet ist offenbart in den Doku-
menten FR 1063414 A, CH 516743 A und DE 29713027
U.
[0005] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Gebläserad bereit zu stellen, bei dem die
Festigkeit des Übergangs zwischen den Gebläserad-
schaufeln und der diese überdeckenden Scheibe erhöht
und maximal in diesem Bereich auftretende Spannungen
im Betrieb reduziert werden, um die Maximaldrehzahl
und mithin den Wirkungsgrad zu erhöhen und die Ge-
räuschbildung zu verringern.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Gebläserad mit ei-
ner Vielzahl von in einem Schaufelkranz angeordneten
Gebläseradschaufeln vorgeschlagen, die auf zumindest
einer axialen Seite mit einer die Gebläseradschaufeln
zumindest abschnittsweise überdeckenden Scheibe ver-
bunden sind. Die Anbindung zwischen den Gebläserad-
schaufeln und der Scheibe bestimmt eine Übergangsge-
ometrie, die zumindest auf einer Seite der Gebläserad-
schaufeln, insbesondere einer nach radial innen zu einer
Rotationsachse des Gebläserads weisenden Seite, im
Querschnitt gesehen einen gerundeten Verlauf einer
quadratischen Funktion aufweist.
[0008] Die Richtungsangabe der nach radial innen zu
einer Rotationsachse des Gebläserads weisenden Seite
ergibt sich nur bei in Umfangsrichtung gekrümmten Ge-
bläseradschaufeln, nicht jedoch bei gerade nach radial
außen verlaufenden Gebläseradschaufeln. Die Erfin-
dung umfasst Ausführungen des Gebläserads, bei der
die Gebläseradschaufeln in Umfangsrichtung vorwärts-
oder rückwärtsgekrümmt verlaufend ausgebildet sind.
[0009] Der gerundete Verlauf gemäß einer quadrati-
schen Funktion erhöht die Festigkeit des Gebläserads
im kritischen Übergangsbereich zwischen den jeweiligen
Gebläseradschaufeln und der angrenzenden Scheibe,
wobei als Scheibe sowohl eine Bodenscheibe als auch
zusätzlich oder alternativ eine Deckscheibe umfasst
sind. Einen größeren Effekt erzielt man jedoch bei der
Übergangsgeometrie zwischen den Gebläseradschau-
feln und der Bodenscheibe, d.h. der Scheibe auf einer
der Ansaugseite gegenüber liegenden Seite.

[0010] Bei dem Gebläserad wird die quadratische
Funktion erfindungsgemäß bestimmt durch die Glei-
chung (a·X12)+(b·X1·X2)+X22+d=0, wobei die Terme X1
und X2 betragsmäßig durch eine Länge bestimmt wer-
den, die der jeweiligen Gebläseradschaufeldicke ent-
spricht, und die Werte für a, b, d in einem Bereich liegen,
dass gilt 0,25≤a≤4, -2≤b≤2 und -36≤d≤-0,25. Weiter be-
vorzugt liegen die Werte für a, b, d in einem Bereich,
dass gilt 0,5≤a≤2, -0,5≤b≤1, -16≤d≤-0,5.
[0011] Durch die vorstehend beschriebene quadrati-
sche Gleichung ist, im Querschnitt gesehen, ein Kurven-
verlauf der Übergangsgeometrie bestimmt, der die ma-
ximalen im Betrieb auftretenden Wandschubspannun-
gen im Übergangsbereich zwischen Scheibe und Geblä-
seradschaufeln um über 30% reduziert. Die maximale
Betriebsdrehzahl kann gegenüber herkömmlichen Ge-
bläserädern mit nicht entsprechend gerundeter Kontur
im Übergangsbereich um über 7% erhöht werden. Ferner
führt die erfindungsgemäße Übergangsgeometrie zu ei-
ner Vergleichmäßigung der Strömung am Übergang zwi-
schen den Gebläseradschaufeln und der Scheibe und
mithin zu einer verringerten Turbulenz. Unter anderem
wird dadurch das im Betrieb erzeugte Geräuschniveau
reduziert und der Wirkungsgrad verbessert.
[0012] Der Gleichungsterm X1 wird erfindungsgemäß
durch einen Einheitsvektor bestimmt, der sich in Verlän-
gerung einer nach radial innen zur Rotationsachse wei-
senden Innenwand der jeweiligen Gebläseradschaufel
in Richtung zur Scheibe erstreckt und seinen betrags-
mäßigen Nullpunkt am Beginn der Übergangsgeometrie
aufweist.
[0013] Der Gleichungsterm X2 wird erfindungsgemäß
durch einen Einheitsvektor bestimmt, der sich in Verlän-
gerung einer nach axial innen weisenden Oberfläche der
Scheibe in Richtung zur jeweiligen Gebläseradschaufel
erstreckt und seinen betragsmäßigen Nullpunkt am Be-
ginn der Übergangsgeometrie aufweist.
[0014] Die beiden Einheitsvektoren X1 und X2 sind
demzufolge aufeinander zuweisend ausgerichtet und bil-
den in ihren gedachten Verlängerungen einen Schnitt-
punkt.
[0015] Vorzugsweise wird in einem Toleranzband für
den Verlauf der Übergangsgeometrie von X1 und X2 ein
Bereich von 60,25 definiert.
[0016] Die Übergangsgeometrie kann einseitig an den
Gebläseradschaufeln, in einer alternativen Ausführung
jedoch auch zweiseitig, d.h. zwischen den jeweiligen Ge-
bläseradschaufeln und der Scheibe sowohl auf der nach
radial innen zur Rotationsachse als auch auf einer ge-
genüberliegenden, nach radial au-βen weisende Seite
der Gebläseradschaufeln vorgesehen sein. Bei gerade
nach radial außen verlaufenden Gebläseradschaufeln
kann die Übergangsgeometire ebenfalls beidseitig vor-
gesehen sein.
[0017] In einer Weiterbildung des Gebläserads ist vor-
gesehen, dass die Scheibe im Bereich der Übergangs-
geometrie lokal beschränkt in Richtung der Gebläserad-
schaufel axial eingezogen ausgebildet ist und im Quer-
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schnitt gesehen auf einer der Gebläseradschaufel ge-
genüberliegenden Seite eine Aussparung bestimmt. Die
Aussparung in der Scheibe erstreckt sich dabei vorzugs-
weise entlang der vollständigen Erstreckung der Geblä-
seradschaufel und wird durch die Formgebung der Über-
gangsgeometrie an der Scheibe gebildet. Durch das Vor-
sehen der Aussparungen wird eine unerwünschte Mate-
rialanhäufung bei der Erzeugung des gerundeten Kur-
venverlaufs der Übergangsgeometrie vermieden.
[0018] Zudem ist eine Ausführung des Gebläserads
strömungstechnisch vorteilhaft, bei der sich die Über-
gangsgeometrie über die gesamte Sehnenlänge der je-
weiligen Gebläseradschaufeln erstreckt.
[0019] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Gebläserads;

Fig. 2 eine seitliche Schnittansicht des Gebläserads
aus Fig. 1;

Fig. 3 eine Detailansicht A aus Figur 2;

Fig. 4 eine seitliche Schnittansicht eines Gebläserads
gemäß dem Stand der Technik;

Fig. 5 ein Diagramm zur Darstellung des verbesser-
ten Wirkungsgrads;

Fig. 6 ein Diagramm zur Darstellung des verringerten
Geräuschbildung.

[0020] Gleiche Bezugszeichen benennen gleiche Tei-
le in allen Ansichten.
[0021] Die Figuren 1 bis 3 zeigen ein Ausführungsbei-
spiel eines Gebläserads 1, ausgeführt als Radialgeblä-
serad, mit einer Vielzahl von in einem Schaufelkranz an-
geordneten, in Umfangsrichtung gekrümmt ausgebilde-
ten Gebläseradschaufeln 2, die ansaugseitig mit einer
Deckscheibe 4 und auf der axial ) gegenüberliegenden
Seite mit einer Bodenscheibe 3 verbunden sind. Das dar-
gestellte Gebläserad 1 saugt Luft axial über die Ansaug-
öffnung 11 an und bläst diese radial über zwischen den
Gebläseradschaufeln 2 ausgebildeten Kanälen aus. Die
Bodenscheibe 3 überdeckt die unteren axialen Stirnsei-
ten der Gebläseradschaufeln 2 vollständig. Im Bereich
der Deckscheibe 4 stehen die Gebläseradschaufeln 2
radial einwärts über einen Innenrand der Deckscheibe 4
hervor, so dass die oberen axialen Stirnseiten der Ge-
bläseradschaufeln 2 nur abschnittsweise überdeckt sind.
Im Bereich der Bodenscheibe 3 weist das Gebläserad 1
eine Nabe 17 zur Befestigung an einen Antrieb auf.
[0022] Die Anbindung zwischen den Gebläserad-
schaufeln 2 und der Bodenscheibe 3 bestimmt eine spe-

ziell definierte Übergangsgeometrie 5, die auf einer nach
radial innen zu der Rotationsachse RA des Gebläserads
1 weisenden Seite im Querschnitt gesehen einen gerun-
deten Verlauf einer quadratischen Funktion aufweist.
Auch die nach radial außen weg von der Rotationsachse
RA des Gebläserads 1 weisende Seite weist im Quer-
schnitt gesehen einen gerundeten Verlauf auf, der jedoch
nicht identisch zu der Übergangsgeometrie 5 ist. Die
Übergangsgeometrie 5 erstreckt sich bei dem Geblä-
serad 1 über die gesamte Sehnenlänge der Gebläserad-
schaufeln 2 entlang der Bodenscheibe 3.
[0023] Die quadratische Funktion des gerundeten Ver-
laufs wird in dem gezeigten Ausführungsbeispiel durch
die Gleichung 

 definiert, wobei X1 und X2 der jeweiligen Gebläserad-
schaufeldicke t (X1=t, X2=t) entspricht. Der Term X1 ist
bestimmt durch den Einheitsvektor, der sich in Verlän-
gerung einer nach radial innen zur Rotationsachse RA
weisenden Innenwand der jeweiligen Gebläseradschau-
fel 2 in Richtung zur Bodenscheibe 3 erstreckt. Der Term
X2 ist bestimmt durch den Einheitsvektor, der sich in Ver-
längerung der nach axial innen weisenden Oberfläche
der Bodenscheibe 3 in Richtung zur jeweiligen Geblä-
seradschaufel 2 erstreckt. Die Nullpunkte 0 der beiden
Vektoren liegen exakt am Beginn der Übergangsgeome-
trie 5 bezüglich der Gebläseradschaufeln 2 beziehungs-
weise der Bodenscheibe 3, wie in der Detailansicht in
Figur 3 gezeigt.
[0024] Wie in den Figuren 2 und 3 gut zu erkennen, ist
die Bodenscheibe 3 im Bereich der Übergangsgeometrie
5 in Richtung der einzelnen Gebläseradschaufeln 2 axial
eingezogen ausgebildet und bestimmt, im Querschnitt
gemäß Figur 3 gesehen, auf der der Gebläseradschaufel
2 gegenüberliegenden Unterseite jeweils die Ausspa-
rung 8. Dabei weisen die Aussparungen 8 eine im We-
sentlichen dreieckige Querschnittsform auf und erstre-
cken sich über die gesamte Länge der jeweiligen Geblä-
seradschaufeln 2.
[0025] In Figur 4 ist ein Gebläserad 100 gemäß dem
Stand der Technik dargestellt, das als Vergleichs-Geblä-
serad zur Feststellung der vorstehend beschriebenen
messtechnisch erfassten Verbesserungen herangezo-
gen wird. Es ist strömungstechnisch identisch mit Geblä-
seradschaufeln 200, einer Deckscheibe 400, einer Bo-
denscheibe 300 und einer Nabe 170 zu dem Gebläserad
gemäß Figur 1 aufgebaut, jedoch ist die Übergangsge-
ometrie 500 wie herkömmlich ohne gerundeten Verlauf
einer quadratischen Funktion, sondern stoßend ausge-
bildet.
[0026] In Figur 5 ist ein Diagramm mit bei identischem
Versuchsaufbau gemessenen Kennlinien zum Druckver-
lauf psf [Pa] und dem Wirkungsgrad nse [%] bei unter-
schiedlichen Volumenströmen qv [m3/h] des Geblä-
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serads 1 gemäß Fig. 1 und desselben Gebläserads 100
ohne Übergangsgeometrie 5 gemäß Figur 4 dargestellt,
wobei die gepunktete Kennlinien jeweils das Gebläserad
1 gemäß Figur 1 und die durchgezogenen Kennlinien
jeweils das Gebläserad 100 gemäß Figur 4 ohne Über-
gangsgeometrie 5 kennzeichnen. Die vorteilhafte Wir-
kung mit erhöhtem Spitzwirkungsgrad bei einem Volu-
menstrom ab ca. 11500 m3/h aufwärts, d.h. im hochre-
levanten Betriebsbereich, ist eindeutig zu entnehmen.
[0027] Neben dem nochmals dargestellten dem Wir-
kungsgrad nse [%] zeigt Figur 6 zudem die gemessene
Reduzierung des Geräuschverhaltens LwA [dBA], wobei
wieder die gepunktete Kennlinien jeweils das Geblä-
serad 1 gemäß Figur 1 und die durchgezogenen Kenn-
linien jeweils das Gebläserad 100 gemäß Figur 4 ohne
Übergangsgeometrie 5 kennzeichnen. Insbesondere im
Bereich hoher Drehzahlen und einem Volumenstrom ab
ca. 12000 m3/h reduziert sich die Geräuschentwicklung
um teilweise über ein halbes Dezibel.

Patentansprüche

1. Gebläserad (1) mit einer Vielzahl von in einem
Schaufelkranz angeordneten Gebläseradschaufeln
(2), die auf zumindest einer axialen Seite mit einer
die Gebläseradschaufeln (2) zumindest abschnitts-
weise überdeckenden Scheibe verbunden sind, wo-
bei eine Anbindung zwischen den Gebläserad-
schaufeln (2) und der Scheibe eine Übergangsgeo-
metrie (5) bestimmt, dadurch gekennzeichnet,
dass die Übergangsgeometrie zumindest auf einer
Seite der Gebläseradschaufeln (2), insbesondere ei-
ner nach radial innen zu einer Rotationsachse (RA)
des Gebläserads (1) weisenden Seite, im Quer-
schnitt gesehen einen gerundeten Verlauf einer qua-
dratischen Funktion aufweist, wobei die quadrati-
sche Funktion bestimmt wird durch die Gleichung
(a·X12)+(b·X1 ·X2)+X22+d=0, wobei X1 und X2 be-
tragsmäßig durch eine Länge bestimmt werden, die
der jeweiligen Gebläseradschaufeldicke (t) ent-
spricht und die Werte für a, b, d bestimmt werden
durch 0,25≤a≤4, -2≤b≤2 und -36≤d≤-0,25, wobei X1
durch einen Einheitsvektor bestimmt wird, der sich
in Verlängerung einer nach radial innen zur Rotati-
onsachse (RA) weisenden Innenwand der jeweiligen
Gebläseradschaufel (2) in Richtung zur Scheibe er-
streckt und seinen Nullpunkt am Beginn der Über-
gangsgeometrie (5) aufweist, und wobei X2 durch
einen Einheitsvektor bestimmt wird, der sich in Ver-
längerung einer nach axial innen weisenden Ober-
fläche der Scheibe in Richtung zur jeweiligen Geblä-
seradschaufel (2) erstreckt und seinen Nullpunkt am
Beginn der Übergangsgeometrie (5) aufweist.

2. Gebläserad nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Werte für a, b, d bestimmt werden
durch 0,5≤a≤2, -0,5≤b≤1, -16≤d≤-0,5.

3. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Toleranzband für
den Verlauf der Übergangsgeometrie (5) von X1 und
X2 in einem Bereich von 60,25 definiert ist.

4. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Übergangsgeo-
metrie (5) zwischen den jeweiligen Gebläserad-
schaufeln (2) und der Scheibe auf beiden Seiten der
Gebläseradschaufeln (2) vorgesehen ist.

5. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche 1 -
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Übergangs-
geometrie (5) zwischen den jeweiligen Gebläserad-
schaufeln (2) und der Scheibe sowohl auf der nach
radial innen zur Rotationsachse (RA) als auch auf
einer gegenüberliegenden, nach radial außen wei-
sende Seite der Gebläseradschaufeln (2) vorgese-
hen ist.

6. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Scheibe im Be-
reich der Übergangsgeometrie (5) lokal beschränkt
in Richtung der jeweiligen Gebläseradschaufel (2)
axial eingezogen ausgebildet ist und im Querschnitt
gesehen auf einer der Gebläseradschaufel (5) ge-
genüberliegenden Seite eine Aussparung (8) be-
stimmt.

7. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Scheibe als Bo-
denscheibe (3) oder Deckscheibe (4) ausgebildet ist.

8. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gebläserad-
schaufeln (2) in Umfangsrichtung gekrümmt verlau-
fend ausgebildet sind.

9. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Übergangs-
geometrie (5) über eine gesamte Sehnenlänge der
jeweiligen Gebläseradschaufel (2) erstreckt.

Claims

1. A blower wheel (1) with a plurality of blower wheel
blades (2) arranged in a blade ring, which are con-
nected to a disc covering the blower wheel blades
(2), at least in sections, on at least one axial side,
wherein a connection between the blower wheel
blades (2) and the disc determines a transition ge-
ometry (5), characterized in that the transition ge-
ometry (5) has a rounded curve of a quadratic func-
tion when viewed in the cross-section, at least on
one side of the blower wheel blades (2), particularly
a side facing radially inward with respect to an axis
of rotation (RA) of the blower wheel (1), wherein the

5 6 



EP 3 645 892 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

quadratic function is determined by the equation
(a·X12) + (b·X1X2) + X22 + d = 0, wherein X1 and
X2 are determined by a length that corresponds to
the respective blower wheel blade thickness (t) and
the values for a, b, d are determined by 0.25 ≤ a ≤4,
-2 ≤ b ≤2, and -36 ≤d ≤- 0.25, wherein X1 is deter-
mined by a unit vector, which extends in the direction
of the disc in the extension of an inner wall, facing
radially inward with respect to the axis of rotation
(RA), of the respective blower wheel blade (2) and
has its zero point at the start of the transition geom-
etry (5), and wherein X2 is determined by a unit vec-
tor, which extends in the direction of the respective
blower wheel blade (2) in the extension of a surface,
facing axially inward, of the disc and has its zero
point at the start of the transition geometry (5).

2. The blower wheel according to claim 1, character-
ized in that the values for a, b, d are determined by
0.5 ≤ a ≤ 2, -0.5 ≤ b ≤1, -16 ≤ d ≤ -0.5.

3. The blower wheel according to any of preceding
claims, characterized in that a tolerance range for
the curve of the transition geometry (5) from X1 and
X2 is defined in a range of 60.25.

4. The blower wheel according to any of the preceding
claims, characterized in that the transition geome-
try (5) between the respective blower wheel blades
(2) and the disc is provided on both sides of the blow-
er wheel blades (2).

5. The blower wheel according to any of preceding
claims 1 to 3, characterized in that the transition
geometry (5) between the respective blower wheel
blades (2) and the disc is provided both on the side
of the blower wheel blades (2) facing radially inward
with respect to the axis of rotation (RA) and on an
opposite side facing radially outward.

6. The blower wheel according to any of the preceding
claims, characterized in that the disc is formed ax-
ially pulled in, in the region of the transition geometry
(5), locally restricted in the direction of the respective
blower wheel blade (2), and determines a recess (8)
on a side opposite the blower wheel blade (5), when
viewed in the cross-section.

7. The blower wheel according to any of the preceding
claims, characterized in that the disc is formed as
a base disc (3) or cover disc (4).

8. The blower wheel according to any of the preceding
claims, characterized in that the blower wheel
blades (2) are formed extending in a curve in the
circumferential direction.

9. The blower wheel according to any of the preceding

claims, characterized in that the transition geome-
try (5) extends over the entire chord length of the
respective blower wheel blade (2).

Revendications

1. Roue de ventilateur (1), comprenant une pluralité de
pales de roue de ventilateur (2) disposées en cou-
ronne de pales et qui sont reliées, sur au moins un
côté axial, à un disque recouvrant au moins par en-
droits les pales de roue de ventilateur (2), dans la-
quelle un raccordement entre les pales de roue de
ventilateur (2) et le disque détermine une géométrie
de transition (5),
caractérisée en ce que la géométrie de transition
présente au moins sur un côté des pales de roue de
ventilateur (2), en particulier un côté orienté radiale-
ment vers l’intérieur en direction d’un axe de rotation
(RA) de la roue de ventilateur (1), vue en section
transversale, un tracé arrondi d’une fonction quadra-
tique, dans laquelle la fonction quadratique est dé-
terminée par l’équation (a·X12)+(b·X1·X2)+X22+d =
0, où les grandeurs de X1 et X2 sont déterminées
par une longueur qui correspond à l’épaisseur de
pale de roue de ventilateur (t) respective, et les va-
leurs pour a, b, d sont déterminées par 0,25 ≤ a ≤ 4,
-2 ≤ b ≤ 2 et -36 ≤ d ≤ -0,25, où X1 est déterminé par
un vecteur unitaire qui s’étend dans le prolongement
d’une paroi intérieure, orientée radialement vers l’in-
térieur en direction de l’axe de rotation (RA), de la
pale de roue de ventilateur (2) respective en direction
du disque et présente son point zéro au début de la
géométrie de transition (5), et où X2 est déterminé
par un vecteur unitaire qui s’étend dans le prolonge-
ment d’une surface, orientée axialement vers l’inté-
rieur, du disque en direction de la pale de roue de
ventilateur (2) respective et présente son point zéro
au début de la géométrie de transition (5).

2. Roue de ventilateur selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les valeurs pour a, b, d sont dé-
terminées par 0,5 ≤ a ≤ 2, -0,5 ≤ b ≤1, -16 ≤ d ≤ 0,5.

3. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’une bande de tolérance est définie pour le tracé
de la géométrie de transition (5) de X1 et X2 dans
une plage de 60,25.

4. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la géométrie de transition (5) est prévue entre les
pales de roue de ventilateur (2) respectives et le dis-
que des deux côtés des pales de roue de ventilateur
(2).

5. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
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vendications précédentes 1 à 3, caractérisée en ce
que la géométrie de transition (5) est prévue entre
les pales de roue de ventilateur (2) respectives et le
disque à la fois sur le côté orienté radialement vers
l’intérieur en direction de l’axe de rotation (RA) et sur
un côté opposé, orienté radialement vers l’extérieur,
des pales de roue de ventilateur (2).

6. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le disque est réalisé axialement en retrait en étant
localement limité au niveau de la géométrie de tran-
sition (5) en direction de la pale de roue de ventilateur
(2) respective, et vue en section transversale, déter-
mine un évidement (8) sur un côté opposé de la pale
de roue de ventilateur (5).

7. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le disque est réalisé sous forme de disque de fond
(3) ou de disque de recouvrement (4).

8. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les pales de roue de ventilateur (2) sont réalisées
avec un tracé courbe dans la direction circonféren-
tielle.

9. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la géométrie de transition (5) s’étend sur une lon-
gueur de corde totale de la pale de roue de ventila-
teur (2) respective.
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